
Beispiele
Die hier gezeigten Beispiele sind fiktiv, sie orientieren sich aber an tatsächlich vorhandenen  
Beherbergungsbetrieben bzw. Angeboten.

�  Informationen auf der Internetseite: schnell zu findende Rubrik »Anreise /  
     Mobil vor Ort« 

•	 Unterseite »Anreise« mit Adresse und Lageplan des Hotels (inklusive Bus-Haltestellen) sowie  
knappen Informationen zur Anreise mit Bus und Bahn durch Hinweis auf Haus-zu-Haus-Reise- 
auskunft der DB  (an erster Stelle), zur Anreise mit dem Auto und zur Anreise mit dem Fahrrad
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•	 Unterseite »Tipps zur komfortablen Reise mit der Bahn« mit Button zur Haus-zu-Haus-Reiseaus-
kunft der DB, Hinweis auf den Abholservice des Hotels (wenn vorhanden), Tipps zum Reisen ohne 
Gepäck mit Links zum Gepäckservice von Hermes bzw. DHL, Hinweis zur kostenlosen Mitnahme von 
(Enkel-)Kindern auf der Fahrkarte der (Groß-)Eltern sowie Informationen zum Mobilitätsservice der 
DB
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•	 Unterseite »Mobil vor Ort« mit Hinweisen auf fußläufig vom Hotel aus zu erreichende Ziele (mit 
Hinweis auf mögliche Steigungen) und Wanderwege, Informationen über die nächstgelegenen  
Haltestellen von Bus und Bahn (mit Hinweis auf Vergünstigungen durch das GästeTicket sowie spe-
zielle Faktoren wie den Anrufbus und den kostengünstigen Hol- und Bringservice), zur Möglichkeit, 
(Elektro-)Fahrräder zu mieten (mit Hinweis auf Rabatte für Gäste, die autofrei angereist sind), sowie 
zu (hoteleigenen) Leihwagen
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�  Kartenmaterial: vereinfachte Umgebungskarte 

Oft haben Gäste Schwierigkeiten damit, klassische Karten zu lesen bzw. zu deuten. Um ihnen Informa-
tionen darüber zu vermitteln, wo das Hotel im Ort liegt, wo bzw. in welchem Umkreis Geschäfte (z.B. 
Drogerie, Apotheke), Restaurants/Cafés sowie Haltestellen der ÖPNV zu finden sind, können daher 
(hand-)gezeichnete Umgebungskarten von Vorteil sein, die stark vereinfacht sind, aber dennoch einen 
guten Eindruck von der Umgebung vermitteln. Eine solche Karte kann auf der Internetseite verwendet 
werden, aber auch als Aushang, in der Begrüßungsmappe oder zum Mitnehmen für die Gäste an der 
Rezeption.

Die Karte sollte beinhalten:

•	 Lage des Hotels

•	 Lage von Bus-Haltestellen / Bahn-Stationen

•	 Lage von Geschäften des alltäglichen Bedarfs, falls vorhanden (z.B. Apotheke, Drogerie)

•	 Lage der Postfiliale / Poststelle, falls vorhanden

•	 Lage des nächsten Geldautomaten, falls vorhanden

•	 Lage von gastronomischen Einrichtungen (z.B. Café, Restaurant)

•	 Lage von touristischen Sehenswürdigkeiten / POI 

•	 Lage von Fahrradvermietern, Autovermietern, Bootsverleih, falls vorhanden

•	 die wichtigsten Straßen mit Namen
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�  Frühstücksfaltblatt bzw. Tischaufsteller: Ein-Tag-Variante (für einen Tag gültig) 

•	 Informationen zum aktuellen Wetter

•	 Ausflugstipp inklusive Hinweise zur An- und Rückfahrt mit Bus und Bahn, Dauer und Schwierigkeits-
grad

•	 Hinweis auf (Wander-)Karten, die an der Rezeption gekauft werden können

•	 Hinweis darauf, dass an der Rezeption Mobilitäts-Informationen und weitere Ausflugstipps erfragt 
werden können

•	 Werbung für die hoteleigene Gastronomie mit Speise-Empfehlung 

�  Angepasst werden müssten täglich das Wetter, der Ausflugstipp und die Tagesempfehlung (rot  
     eingekreist).

15 Klimaverträglich mobil 60+



Tipps zur altersgerechten Gestaltung von Informationsmaterialien 
•	 grundsätzlich: umfassende Informationen wichtiger als aufwändiges Design 

•	 Vermeidung der Bezeichnung »Senior«, statt dessen Ansprache der Zielgruppe der Älteren über  
bestimmte Schlagwörter (z.B. »Komfort«, »Service«) und über Bildsprache (Bilder älterer Menschen 
in Gruppen und/oder in Aktion)

•	 Verzicht auf Altersklischees (kein »Seniorenteller«, keine Fotos von einzelnen älteren Menschen auf 
Bänken, statt dessen Fotos von aktiven älteren Menschen)

•	 übersichtliche Gestaltung der Informationen, klare Gliederung 

•	 Verwendung geläufiger Wörter, Vermeidung von Fremdwörtern und Abkürzungen 

•	 Schrift:

		  • gut lesbarer Standard-Schrifttyp (z.B. Arial, Helvetica)

		  • ausreichende Schriftgröße (mindestens 10 Punkt für Fließtexte)

		  • ausreichend großer Zeilenabstand (in Word Zeilenabstand mindestens 1,2)

		  • guter Hell-Dunkel-Kontrast zwischen Schrift und Hintergrund

		  • normale Laufweite der Schrift 

		  • wenig kursiv gesetzt

		  • ausreichender Abstand zwischen Buchstaben und Wörtern

•	 Veranschaulichung durch Grafiken und Fotos mit klarem inhaltlichen Bezug 

•	 deutliche Hervorhebung von Überschriften

•	 zusätzlich bei Onlinemedien: 

		  • klare Menüführung

		  • möglichst einheitlicher Aufbau der Unterseiten 

		  • größenverstellbare Schrift 

Quelle: BAGSO (Hg.): Lesen ohne Grenzen! Checkliste: Nutzerfreundliche Printmedien (Bonn 2011)

Tipps und Hinweise zum Thema Barrierefreiheit finden Sie unter:
NatKo – Die Nationale Koordinationsstelle Tourismus für Alle
Link: www.natko.de 

AG »Barrierefreie Reiseziele in Deutschland« 
Link: www.barrierefreie-reiseziele.de    
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